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Oer deutsche Tagesbericht.
(Telegramm.)
Großes Hauptquartier , 18. Mai .

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten nahm die tagsüber schwache

Artillerietätigkeit vor Einbruchs der Dunkelheit er¬
heblich ! zu . Starkes Störungsfeuer hielt die Nacht
über hindurch! an . Rege Erkunsdungstätigkeit führte

i namentlich in der Gegend von Lastzug zu heftigen
< Nahkämpfen : mehrfach! wurden Gefangene einge-
. bracht.

Gestern wurden 15 feindliche Flugzeuge und 1
Fesselballon abgeschlossen.

Ser Erste Gensralqirariierrneister Ludendorss

Westlicher Kriegsschauplatz .
Niegetteutnant Vongartz.

Nach Rittmeister v . Richthofen war Leutnant Bon¬
gartz der erfolgreichste Kampfflieger , sein Name stand
in der Liste der erfolgreichsten Flieger noch vor ein
paar Tagen an erster Stelle . Zu derselben Zeit hatte
ober Leutnant Bongartz seine Fliegerlaufoahn schon
beendet, wenn auch , etwas glücklicher wie seine er¬
folgreichsten Kameraden . Im Luftkampf h!at Leut¬
nant Bongartz ein Auge Perloren und liegt zur Zeit in
einem Lazarett . Kunde von deM tragischen Abschluß
dieses Fliegerdaseins gibt der Br 'ef eines Fllegers
aus Zoppot , der seiner Heimatzeitung schreibt :

„Heute nachmittag kaM ein Fokker -Dreidecker her¬
unter , Überschlag sich und darunter kroch der Flieger
hervor mit einem ausgeschossenen Auge , blutüber¬
strömt. Er ging erst um seinen Apparat herum , besah
ihn sich>, kam dann Mit herunterhängendem Auge
uns entgegen , stellte sich ! vor : „ Leutnant Bongartz "

und machte noch eine Verbeugung . Ein Held . Wir
verbanden ihn , ich ! bestellte sofort ein Auto , er hatte
furchtbare Schmerzen, da das Geschoß in der Nase
saß und er steine Luft durch ! die Nase bekam. Er
sagte nochi : Ja , ja wir kommen alle ran . Ein Eng¬
länder hatte ihn im Luftkampf direkt von vorn getrof¬
fen. Sein Flugzeuge war ganz zerschössen und mit
Blut bespritzt. Mit dieser fürchterlichen Verwundung
konnte er noch! landen und gehen, doch nicht mehr

lange . Er bekam dann eine Morphiumspritze , da
lag er ganz ruhig . Sichler kommt er gut davon , wenn
er auch , nicht mehr fliegen kann."

Leutnant Bongartz , Ritter des Pour le merite ,
hat insgesamt 36 feindliche Flieger i!M Luftkampf
bezwungen.

A-Vooiserfsise .
Berlin , 17 . Mai . (WTB . ) Amtlich !. Unsere U-

Boote haben im AerMelkanal und an der Ostküste
Englands wiederum 13 000 BRT . feindlichen Han¬
delsschiffsraum versenkt . Zwei DaMpfer wurden aus
stark gesichertem Eeleitzuge herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Das englische Minenfeld vor der schwedischen Küste.
DBerlin . 16 . Mai . (WTB . Amtlich !. ) In den

letzten Tagen wurden in der schwedischen Presse ver¬
schiedentlich Unfälle durch ! Minen im Kattegat gemel¬
det . denen auch! neutrale Fischerfahrzeuge zuM Opfer
fielen . Die englische Admiralität teilt dazu aMtl' ch
mit , daß von englischer Seite iM Kattegat und Sta¬
gerat keine für die Handelsschiffahrt gefährliche Mi¬
nen ausgelegt seien und schreibt dies den Deutschen bei
ihrer gewohnten Verachtung Mr die Interessen der
Neutralen zu. Demgegenüber wird auf die zahlreichen
schwedischen Mitteilungen hingewiesen, daß die kürzllch
inr Kattegat gefundenen und sogar innerhalb der
schwedischen Hoheitsgewässer festgestellten Minen un¬
zweifelhaft englischen Ursprungs waren . Jede weitere
Erklärung der englischen Heuchelei erübrigt sich.

Kopenhagen, 16 . Mai . (WTB . ) Zu der Ange¬
legenheit des englischen Minenfeldes vor der schwedi¬
schen Küste schreibt „ Syd Svenska Dagbladet " in
Malmö : Es MUß als empörend bezeichnet werden ,
daß in aller Stille das offene Meer an den Küsten
der neutralen Länder mit Minen gesperrt wird . Man
hat uns in keinem Falle Mitteilung gemacht, unl es
vor den Deutschen geheim zu halten , aber man hat
gleichzeitig keine Bedenken gehabt , die freie neutrale
Schiffahrt der größten Gefahr auszusetzen. Mit zy¬
nischem Gleichmut überließ ! man es den Neutralen , sich
selbst Kenntnis von dem neuen Minenfelde zu schaffen
und Schweden mußte die Entdeckung mit dem Ver -
liist von Fischdampfern und Fischern bezahlen .

Dom Osten .
Ehrung der deutschen Truppenführer im Osten.
Berlin , 12. Mai . Um die großen Taten der Heer¬

führer , die sich in diesem Kriege bei der Verteidigung unk»
Sicherung der deutschen Osigrenze besondere Verdienste
erworben haben , späteren Geschlechtern in dauernder Er¬
innerung zu erhaben , hat der Kaiser und König befohlen ,
daß jedem der acht Wehrtürme des in dem alten deutschen
Ordensschloß in Marienburg zu errichtenden Hlauenschen
Bollwerks die Namen eines dieser Generale gegeben wird
und zwar des Feldmarschalls von Mackensen , General¬
feldmarschalls von Eichhorn , Generalfeldmarfchalls von
Woyrsch , des Generals der Inf. Ludendorff , des Generals
der Artl . von Gallwitz , des Generals der Artl . von Scholtz ,
des Generals der Inf. von Francois und des Generals
der Inf. von Below (Oito) .

Zu den Kämpfen um Vaku.
Konstantmopel, 12. Mai . Oie Tel. -Ag . Milli erfährt,

nach den letzten Nachrichten haben die Bolfchewiki in der
Gegend von Baku aus Turkesian und Astrachan Verstär¬
kungen erhalten , die auf russischen ^Kanonenbooten über
das kaspische Meer gekommen waren . Bei Einireffeir
dieser Verstärkungen gingen die Äolschewikibanden zum
Angriff über , in dessen Verlauf die Muselmanen trotz
heldenmütt

'
gen Widerstandes weg - n Mangel an Verteidigungs-

Mittel die Siadt Baku verloren , die nicht gehalten werden
konnte, obwohl Muselmanen aus Oagherstan und Georgien
zur Hilfeleistung herbcigeeili waren , weil den Verteidigern
die Patronen ausgegangen waren und es ihnen überdies
an Verteidigungsmitteln mangelte . Oie Bolfchewiki fetzten
den Angriff in heftigster Weife fort.

ltifche Dundfchau .
Deutsch- österreichische Verhandlungen

über die Ausbringung und Vewirlschastung der Ernte.
Wien . 17 . Mäi . ( WTB . ) Die Blätter melden -

Gestern erschien eine Abordnung der deutschen Agrar¬
partei beim Ministerpräsidenten Dr . v . Seidler , nM
ihm die in den letzten Sitzungen der deutsch -agrari -
scheu Partei beschlossenen Forderungen zu unterbrei¬
ten . Eine dieser Forderungen betrifft die Aufbrin¬
gung der bevorstehenden Ernteergebnisse und aller
landwirtschaftlichen Produkte auf Grund einer Kon¬
tingentierung , durch! welche der unbedingt notwendige !

Wem nie durch Liebe Leid geschah.
Roman von H . Courths - Mahler .

22 ) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Graf Steinau sah mit seinem feinen, sarkastischen

Lächeln, das seinein Gesicht ein so tarakteristisches.
überlegenes Gepräge gab , in ihr Gesicht .

„ Liebe, verehrte Freundin — das kann ich ! Hans
Ullrich nachfühlen. "

Frau von Fränkenau fahl ihn fragend an .
„Finden Sie nicht , daß Baroneß Karla eine sehr

liebenswerte und reizende junge Dame ist, deren
sanftes Wesen dafür bürgt , daß sie so einen herrlichen
Heißsporn , wie meinen Hans Ulrich!, glücklich Machen
kann ?"

Graf Steinau zögerte eine Weile . Dann sagte er
langsam :

„ Soll ich ! gang offen und ohne Scheu meine Mei¬
nung sagen ?"

,Mir sind doch Freunde , die einander vertrauen
können . 2ch> bitte um Ihre offene Meinung .

"

„Nun denn — ich! finde , daß Hans Ullrich einen
schärferen Blick hatte in Bezug auf die Baronesse ,
als seine sonst so kluge Mutter . Ich ! halte das sanfte
Wesen der Baronesse nicht für echt."

Die alte Dame richtete sich betroffen auf .
„ Sie auch! nicht ? Das ist doch sonderbar . We¬

der Hans Ullrich ! noch Ursula wollen an dies sanfte
Wesen glauben und halten es Mr unecht. Und nun
Sie auch! — Sie , der gewiegte Menschenkenner!
Sollte W allein blind gewesen sein ?"

„Es scheint mir doch so . Ihre Güte und Ihre ei¬

gene Ehrlichkeit lassen es nicht zu, andere Menschen
sckmrf zu beurteilen .

"
Frau von Frankenau lachte.
„ Sollte meine Ursula doch recht haben , wenn sie

sagt , daß sie mir an Menschenkenntnis über ist ?"
Auch Graf Steinau lachte.
„ Hat sie das behauptet ?"

„ Ja , erst kürzlich!. Also jedenfalls muß ich doch!
nun mal die Baronesse schärfer beobachten . Ich habe
sie Ursula immer zuM Vorbild hingestellt , doch! mein
Wildfang hät mir rundweg erklärt , diesem Vorbild
möchte sie niemals gleichen .

"

„Daran hat sie . meiner Ueberzeugung nach., auch
wirtlich! recht getan . Aber bo; wir nun einmal bei
Ihrem reizenden Töchterchen sind , verehrte Freundin ,
so möchte ich dies Thema nochi ein Weilchen fest-
halten ."

Die alte Dame lächelte fein .
„ Für eine 1 Mutter gibt es kein interessanteres

Thema , als ihre Kinder .
"

„Nun gut , bleiben wir dabei , dann bin ich . sicher.
Sie nicht zu langweilen .

"

„Dessen dürfen Sie immer sicher sein . Doch was
wollten Sie mir über Ursula sägen ?"

„Daß sie sich zu einer ganz beizenden jungen Dame
entwickelt hat . Und ich fürchte, daß Sie Ihr Töch,-
terchen nicht lange mehr bei sich behalten dürfen .

"

„Aber lieber Graf , Sie denken doch! nicht schon an
eine Verheiratung , Ursulas ?"

„Döch . — ich denke sehr heftig daran und andere
Menschen auch . Vielleicht sogar Fräulein Urselchep
selbst .

"
Die alte Dame schüttelte energisch den Kops .
„ Ausgeschlossen , lieber Freund . Damit hat es

keine Gefahr . An alles andere denkt Ursula eher."

„ Ich glaube doch, daß Sie da wieder im IrrtüM
sind . Meines Wissens denkt Fräulein Urselchm doch
schon ein wenig daran . Und dann kenne ich noch je¬
mand , der sogar sehr stark daran denkt ." i

Frau von Frankenau sah ihr Gegenüber unruhigj
forschend an .

„ Wohinaus wollen Sie eigentlich !, lieber Freund ?
So ohne bestimmte Absicht sagen Sie das nicht, da!
kenne ich- Sie zu gut ." \

„Also mich scheinen Sie doch recht gut zu kennen.
Sie haben recht, ich! sage das nicht ohne bestimmtes
Grund . Und nun ohne weitere Umschweife : Was
würden Sie zu meinem Neffen als Schwiegersohn!
sagen ?" ' '

Frau von Frankenau beugte sich ! weit vor in ihrem
Sessel und sah ! ihn mit großen Augen an .

„Was sagen Sie da ?" j
„ War ich! nicht deutlich?" 1
„Lieber Graf — ich ! verstehe Sie nicht ." ;
„ Wirklich , nicht ?"

„ Ja — meinen Sie denn das ernsthast ?"

„ Sehr ernsthaft . Ich . sitze als Freiwerber für
meinen Neffen vor Ihnen . Er liebt Ihre Tochter Ur¬
sula und hofft auf Gegenliebe und will nicht wie¬
der abreisen , ehe er es ihr gesagt hat . Haben Sie !
etwas gegen ihn einzuwenden ?"

Die alte Dame atmete tief auf ünd stützte den
Kopf in die Hand . !

„ Sie haben mich - erschreckt ."

„ Das tut mir leid ."

„ Bedenken Sie doch ! — mein Wildfang — Mich
Ursetchen — sie ist ja noch ein halbes Kind ! "

(Fortsetzung folgt .) | |



Bedarf der konsumierenden Bevölkerung vollkommen
sicher gestellt und für die ganzjährige Verpflegungs¬
periode gedeckt erscheint . Der Ministerpräsident er¬
klärte , es könne über das System der Kontingentie¬
rung noch ' keine bestimmte Stellung von der Regie¬
rung genommen werden , weil wahrscheinlich Deutschi¬
land , Oesterreich und Ungarn hinsichtlich ! der Aufbrin¬
gung als gemeinsames Aufbringungsgebiet behan¬
delt werden und selbstverständlich ! auch ein gleichar -
tiges Aufbringungssystem angenommen werden müsse .

Notiz : Wie wir von zuständiger Seite dazu hö¬
ren . flndern über die hier angedeutete Frage zurzeit
Verhandlungen statt . Es kann nicht die Rede davon
sein , daß Deutschland , Oesterreich und Ungarn als
gemeinsames Aufbringungsgebiet behandelt werden .
Won deutscher Seite mutz allerdings verlangt werden ,
daß bei

"
der Bewirtschaftung der Ernte die scharfen

Erfassungsmaßnahmen , die in Deutschland durchge¬
führt werden , auch ! in der verbündeten Doppelmo -
.narchie zur Anwendung gelangen .

Der englische Minister Balfour öder den Brief
Kaiser Karls .

Köln , 17 . Mai . Aus Amsterdam wird gemel¬
det : Im englischen Unterhaus richtete gestern Runci -
man an Balfour eine Reihe von Fragen wegen des
Briefes Kaiser Karls . Balfour antwortete in der
Hauptsache folgendes : Der Brief , um den es sich
handelt , war ein Schreiben des Kaisers Karl an einen
Verwandten , das dieser dem Präsidenten der franzö¬
sischen Republik und dem fränzösischen Ministerpräsi¬
denten überbrächte unter der Bedingung , daß der Bief
streng geheim gehalten und ohne seine Zustimmung
keinem änderen als dem Ersten Minister und dem
Herrscher unseres Landes , also auch nicht dem Ka -
biuett des Ersten Ministers vorgelegt würde . Ich !
selbst mar damals in Amerika . So wenig wie ich.wurde damals Präsident Wilson Aber den Brief un¬
terrichtet , was sicherlich nicht aus Mangel an Ver ->
trauen zur amerikanischen Regierung geschah . Runci -
mans Frage wegen Frankreichs Forderungen hät den
Besuch des Herrn Doumergue beim Zaren zu An¬
fang 1917 im Auge . Dieses größere Elsaß ist nie das
Kriegsziel des Verbandes gewesen . Der Besuch Dou -
mergues und seine Besprechungen mit dem Zaren
kamen erst viel später zur Kenntnis der englischen
Negierung und hätten keine internationale Bedeu¬
tung , bänden also die Regierung nicht . Diese hat auch
nie zu solchen Forderungen ermuntert . Sie hätte sie
niemals ernstlich ! in Erwägung gezogen . Ebensowenig
glaube ich , daß sie jemals einen Punkt im Programm
der auswärtigen Politik der französischen Regierung
gebildet hähen . Die Besprechungen sind nicht als
Folge einer solchen Forderung abgebrochen worden .
Vielleicht werden wir niemals erfahren , von welchen
Beweggründen Czernin , Kaiser Karl und Kaiser Wil¬
helm geleitet wurden . Ich neige der Auffassung zu ,
daß wir es hier mit einem Teil der Friedensoffensive
zu tun häben . Eine der Parteien , die tatsächlich keinen
Frieden wünschte , machte Friedensoorschläge , um ihre
Gegner zu entzweien . Wie CleMenceäu dargelegt hat ,wollte män den Anschein erwecken , als ob der ganze
Krieg geführt würde , damit Frankreich ! Elsaß -Loth -
rirmen bekäme und Italien nichts . Wenn Man es mit
Leuten zu tun hcht , die so zynisch auftreken wie die
Mittelmächte , ist ein 'Gegenangriff beinahe notwendig
und Clemenceäüs Gegenangriff scheint denn auch vol¬
len Erfolg gehübt zu hüben in dem Sinne , daß er
aufs deutlichste die Beweggründe , aus denen heraus
die Diplomatie der Mittelmächte handelte , bloßge -
legt hat . Die Mittelmächte haben bei ihren sogenann¬
ten Friedensbemühungen niemals den Frieden im
Auge ge

'
häbt , sondern die Spaltung der Gegner . Die

gänze Frage ist von einem französischen KämMeraus -
schuß mit besserer Kenntnis der Tatsachen als ich sie
besitze , genau untersucht worden . Der Ausschuß ist
däbei zu dem Schluß gelangt , daß Kaiser Karls Brief
keine befriedigende Grundlage für einen ehrenvollen
Frieden bildete . Es kann sein , daß Beweggründe ,die außerhalb der juristischen Prüfung der Tatsache
liegen , zu diesem Urteil geführt haben . Jedenfalls
kann man uns nicht vorwerfen , daß wir in dieser
Sache selbstsüchtige Ziele gehabt hätten . Keiner
wünscht mehr äks die britische Regierung den Krieg
zu einem ehrenvollen Ende zu führen und wenn uns
ein Weg dahin gezeigt werden kann , werden wir ihn
natürlich üeschreiten .

Versammlungen wegen eine» Berstänöigungssriedens
r
'
n England .

„ Daily News " schreibt , daß an den Pfingsttagen
im Vereinigten Königreich ! 105 Versammlungen mit
der Forderung nach ! einem Verständigungsfrieden an¬
gekündigt sind . In London und Vororten finden 13
Versammlungen statt , (g . K . )

Amerikanische Entrüstung gegen direkte Steuern.
Bern , 17 . Mai . ( WTB . ) Rach ' einer Meldung

der „ Morning Post " aus Washington , hat die An¬
kündigung des Schatzsekretärs Mac Adoo , daß die
Regierung beim Kongreß eine Erörterung der di¬
rekten Steuer beantragen werde , nach ! verschiedenen
Angaben unter den republikanischen Kongreßmitglie¬
dern und in der Geschäftswelt starke Entrüstung be¬
wirkt .

Aus Stadt und Land .
Ettlingen , den 15 . Mai 1915 .

Pfingsten !
BC . Fünfzig Tage nach Ostern feiert die Christenheit

das Pfingstfest , pentekoste heißt in griechischer Sprache
fünfzig und aus diesem fremden hat stch dann unser deut¬
sches Wort entwickelt , das uns heute durchaus deutsch
anmutet . Das Pfingstfest pird Ende Mai oder Anfangs
Juni gefeiert , also wenn der Frühling seine herrlichsten
Reize entfaltet und der Maibaum , der junge Birkenbaum ,
ist das Zeichen , in dem das Fest vielfach begangen wird .
In weiten Gegenden unseres Vaterlandes stellt man am
pfingsttage ein Birkenbäumchen vor die Türe , ein Brauch ,der darauf hindeuiet , daß auch unsere Vorväter , die alten
Germanen , zur pfingsizeit Festtage hatten . Im Christen¬
tum ist Pfingsten las dritte hohe Fest im Jahre . Cs wird
begangen zur Erinnerung an die im 2 . Kapiiel der Apostel¬
geschichte berichtete Stiftung der chn

'
fllichen Kirche . Oie

Feier dieses Festes wurde im Jahre 305 auf der Kirchen¬
versammlung zu Elvira in Spanien fefigesetzi,- es gibt der
Osierzeit den Abschluß und zugleich auch der Zeit im
Kirchenjahr , die die hohen kirchlichen Feste enihält . Oer
Sonntag nach Pfingsten ist der Oreisaltigkeits - oder Trinitatis -
sonntag , dann führen die So ntage im Kirchenkalender
keine Namen mehr .

Das Eiserne Kreuz 2 . Ktasfe wurde dem Gefr .
Robert Albrecht in einem Res . Feldartillerie -Regiment
verliehen . Derselbe ist ein Sohn des Herrn Steuer¬
einnehmers Albrecht hier .

ß In der Gchöffengerichtssitzung vom Donnerstag ,den 16 . Mai l . Js . bei welcher mitgewirkt haben : Großh .
Oberamtsrichter Or . Lingert als Vorsitzender , Ratschreiber
Ed . Kistner in Forchheim und Landwirt Wendelin Becker
in Reichenbach als Schöffen , Rechtspraktikant Klein als
Vertreter der Staatsanwaltschafi und Bürogehilfe Heih als
Gerichtsschreiber ergingen folgende Urteile :

1 . Oie Strafsache gegen Nikolaus Embach von Karls¬
ruhe wegen unerlaubten Tauschhandels wurde vertagt .

2 . Metzger Andreas Grätzel von Bruchsal wegen un¬
erlaubten Schlachtens wurde freigesprochen .

3 . Berthold Merz , Fabrikarbeiter von Busenbach erhielt
wegen Betrugs 4 Wochen Gefängnis .

* Die Bezirke der städtischen Milchbezirke sind teil¬
weise verändert worden . Die neue , am Montag in Kraft
tretende Ordnung ist im Anzeigenteil zu finden .

A Die Kastanienbäume haben ihre Lichter aufgesteckt !
So bieten unsere auf der alten Stadtumwallung von ver¬
ständigen Mvordern gepflanzten Alleen jetzt im Schmuck
der herrlichen roten Blütenkerzen das verkörperte Bild des
Pfingstfestes . Eine Kastanienallee in der Pracht der hellrot
auö dem scharf gezeichneten Blätterdach leuchtenden Blüten¬
kerzen ist eine Freude für das menschliche Auge , sie wirkt
besonders großartig geschlossen in langen Doppelreihen , wie
wir sie in der oberen und unteren Allee hier haben . Oie
Anlage der Allee fällt in das Jahrzehnt von 1540 bis
1550 . Bei dem Alter von rund 75 Jahren , das die
meisten Bäume besitzen, gibt es leider manchen gebrechlichen
darunter , der ausgewechselt werden muß , was von der
Stadtgärtnerei gut besorgt wird , wie wir uns ln diesem
Frühjahr überzeugten . So bleibt das in seiner Eigenart
für Ettlingen so schöne Landschaftsbild erhallen . Oie
Kastanie kann übrigens kolossalen Lmfang und ein hohes
Alter erreichen . Zwei ehrwürdige Exemplare finden wir
hier im Hofgarten . Lralte Kastanien stehen am feuer¬
speienden Berg Aetna in Italien , sie sollen angeblich bis
zu 60 Meter im Umfang haben . Das Holz des Kastanien¬
baumes ist schön weiß oder hellbraun , geschmeidig leicht
und weichdas Wurzelholz gibt eine sehr geschätzte Maserung
beim polieren .

** Residenz -Theater zur Festhalle in Ettlingen zeigt
während der Feiertage 2 verschiedene Programme und zwar
am 1 . Tag « Erloschene Augen "

, die Tragödie eines blinden
Kindes in 4 Akten mit Carola Tölle und Carl de Vogt .
Ferner das Lustspiel ,,Jn der Nachi , in der Nacht "

, 3 Akte
und die neuesten Kriegsberichte . Am 2 . Tag «Oie Mitter -
nachtsseele "

, Drama in 4 Akten von nordischen KünAern
dargestellt ; «Oer unterbrochene Ringkampf "

, eine köstliche
humoristische Zeichnung ; «Rübezahls Hochzeit "

, ein Märchen
n einem Vorspiel in 5 Akten , mit Sybill Smolowa und

Paul Wegener . Zum Schluß Kriegsberichte . In den Vor¬
stellungen nachm , von '/ - 4 - 5 Uhr hat die Jugend Zutritt .

KV. Die Zuweisung an Einmachzucker durch die
Bad . Zuckerversorgung ist für diesen Sommer bedeutend
geringer als voriges Jahr . Trotzdem hofft die Leitung des
Kommunalverbandes auch diesmal etwa 5 Pfund Einmach¬
zucker pro Kopf jeder Haushaltung durch Heranziehung der
eingesparten Zuckerreserve und beschlagnahmter Zuckervorräie
ausgeben zu können . Zunächst wird im Laufe der nächsten
Wochen eine erste Rate von 3 Pfund pro Kopf zur Aus¬
gabe kommen , wobei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
wird , daß es im Interesse jeder Haushaltung liegt , diesen
Zucker, soweit er nicht zu Einmachzwecken für die zunächst
reifenden Früchte (Kirschen und Erdbeeren ) Verwendung
indet , für die Haupteinmachzeit zurückzulegen . An Einzel -
»ersonen ohne eigenen Haushalt und ohne feste Beziehungen

zu einem Familien -Haushalt darf Einmachzucker nach den
Bestimmungen der bad . Zuckervefforgung nicht abgegeben
werden , ebenso nicht an Militärpersonen , die zwar außer
militärischer Verpflegung sind, aber Militärlebensmittelkarten

besitzen . Nach der Verteilung der ersten Rate mit 3 pst ,pro Kopf wird eine zweite Rate , deren Höhe noch nicht
endgiltig fesisteht (voraussichtlich 2 Pfund pro Kops ) nach,
folgen .

* Bruchhausen , 17 . Mai . S . Kgl . Hoheit der
Großherzog hat dem Gefreiten Emii Speck im Kaiser
Wilhelm Grenadier -Regt . Nr . 110 die silberne badische
Verdienstmedaille verliehen . (Oer Ausgezeichnete ist ein
Sohn des Orefchmaschinenbesitzers Leop . Speck H hier .)

oc . Abzug der Versicherungsbeiträge von der Ein¬
kommensteuer . Der Zweiten Kammer ist gestern ein
Gesetzentwurf zugegängen , in welchem der Artikel 3
Abs . 3 des Einkommensteuergesetzes geändert wird und
zwar entsprechend einem sozialdemokratischen Antrag ,wonach die festgesetzte Einkommensteuergrenze , inner¬
halb deren die Beiträge zur Kranken - , Unfall - , 2n -
validenversicherungs - , Witwen - , Waisen - und Pen¬
sionskassen , die von Steuerpflichtigen auf Grund einer
inr Gesetz oder iM Arbeits - oder Dienstoertrag be¬
gründeten Verpflichtung entrichtet werden , äbzugs -
fähig sind , von Mk . 2000 . — auf Mk . 4000 . — er¬
höht wird . Die Zweite Kämmer hatte diesen Antrag
in ihrer Sitzung vom 25 . April 1916 einst imnsig an¬
genommen .

Die Beratungen des Iortbildungsschnlgesetzes .
oc . Karlsruhe , 18 . Mai . Zu Beginn der gestrigen

Vormittagssitzung der 2 . Kammer beantwortete
Staatsminister v . Bodman die von natl . Abgeord¬
neten eingebrachte kurze Anfrage über die Bewirtung
englischer Offiziere und Mannschaften im Bahnhof
Appenweier dahin , daß es sich ! nur um einen Einzel¬
sall . nicht um wiederholte Vorgänge gehandelt habe .
Die Militärbehörde häbe dem Ministerium gegen¬
über erklärt , seit Kriegsbeginn sei es noch nieMals
vorgekommen , däß Offiziere und Mannsch !asten Ge¬
fangener wegen im Bahnhof Appenweier keinen Platz
erhalten hätten . — Sodann legte Finanzminister Dr .
Rheinboldt dem Hause den Nachtrag zum Staats¬
voranschlag vor , über den wir an anderer Stelle be¬
richten .

Bei der hierauf fortgesetzten Beratung des Ge¬
setzentwurfs über die Fortbildungsschüle wändte sich
Abg . Strobel ( Sozd . ) im allgemeinen gegen den Ge¬
setzentwurf , vor ällem in der Fassung , welche ihm
der Schulwusschuß der 2 . Kammer gegeben hat . Der
Redner war vor allem gegen die Einführung des Re¬
ligionsunterrichts . dann aber auch gegen die Ein¬
fügung von Turnstunden , weil dadurch ' die Stunden¬
zahl für die übrigen Lehrfächer verkürzt würde . Wenn
bios Haus die Regierungsvorlage wieder herstelle ,
werde die Sozialdemokratie dafür stimmen , andern¬
falls werde sie sie ablehnen . — Namens der Fortschr .
Volkspärtei begrüßte Abg . Muser das Gesetz . Mit
der Fassung , die ihm der Ausschuß gegeben hat , könne
allerdings seine Fraktion nich !t einverstanden sein . Der
Redner begründete einen von ihm eingebrachte » An¬
trag , nach welchem zur Teilnahme an dem Religions¬
unterricht ein Knabe oder Mädchen gegen den aus¬
drücklichen Willen seiner Eltern oder Vormünder nicht
angehalten werden kann . Durch die Einfügung der
Religio nsunterrichtsstunde werde ein Gewissenszwang
ausgeübt , der es der Fortschr . Volkspartei nicht mög¬
lich mache , für das Gesetz ! zu stimmen . Sie werde
sich deshalb der Wstimmüng enthalten .

Nach , kurzen Ausführungen des Abg !. Schöpfle
(R . Vg . ), däß er Mit einigen seiner Freunde für das
Gesetz stimmen werde , während andere Fortschritts¬
genossen es ablehnen , äußerte sich ! Unterrichtsminister
Dr . Hübsch zu dem neuen Gesetz und den vorgebrach¬
ten Bedenken . Es sei ein Gebot der Stunde , der Ju¬
gend die geistigen und sittlichen Kräfte für den na 'H
dem Kriege einsetzenden verschärften WirtschästskaMpf
zu geben . Da die erdrückende Mehrheit unseres Vol¬
les auf dem Boden der konfessionellen Religion stehe ,
so sei es Pflicht der Ilnterrichtsverwaltung gewesen ,
dieser Tatsache Rechnung zu tragen und den Reli¬
gionsunterricht in das '

Gesetz aufzunehmen . Nach wei¬
teren Aeußerungen der Abgg . Wiedem/ann (Ztr .)
und Fischer (R . Dg .) wurde die Weiterberalung aus
den Nachmittag angesetzt .

oc . Karlsruhe , 18 . Mai . Das Fortbildungsschul¬
gesetz ist in der gestrigen Nachmittagssitzung ange¬
nommen worden . Zu Beginn der Sitzung verbreitete
ich Abg . Kramer (Sozd . ) über technische Einzel¬

beiten des Gesetzentwurfs . Die von der Sozialdemo¬
kratie gegen das Gesetz geäußerten Bedenken seien
durch die Reden der Vorredner nicht zerstreut wor¬
den . — Nach Ausführungen des Abg . Geck (Unabh .
Soz .) befaßte sich Abg . Röckel (Ztr . ) mit der Einfüh¬
rung des Religionsunterrichts , die im Interesse der
Schüler , der Eltern ussd des Staates liege . Abg .
Rebmann (natl .) wandte sich ! gegen den der Schule
gemachten Vorwurf , es werde zu viel gelehrt und be¬
gründete den Standpunkt feiner Fraktion in der Zu¬
stimmung züm obligatorischen Religionsunterricht m
der Fortbildungsschule . — Abjg . Wütiger (Sozd . ) be¬
trachtete die finanzielle Mehrbelastung der Städte , die
o bedeutend ist , daß man die Forderung der Städte ,

der Staät möge ein Teil der Lasten tragen , nicht
ganz von der Hand weisen könne .



Nach weiteren Ausführungen der Mgg . Muser
G . V . ) . Hertle (R . Dg . ) und Strobel (Sozd .)
teilte Minister Dr . HÄbschi mit, dag auch die evange¬
lische Geistlichkeit die Einführung des obligatorischen
Religionsunterrichts gewünscht hübe . In der nun
folgenden Einzelberatung wurden die meisten Ab--
chiderungsanträge abgelehnt . Der Antrag Kr Ueb-sr-
fhmden statt Mt . 70 .— Mt . 80 .— als Mindestmaß
zu setzen, findet einstimmige Annahme . Angenommen
Den auch> die Entschließungen des Schulausschusses'
wonach den 'Fortbildungsschulpflichltigen durch den Unt-

;Ictritdßt keine Verkürzung des Arbeitsverdienstes er¬
wachsen möge, und wonach die Städte und Gemein¬
den, in denen die sozialen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse die Ausdehnung des Unterrichts für Mädchen
auf 3 Jahre erforderlich! erscheinen lassen demzufolge

.handeln. Die zu dem Gesetz vorliegenden Bittschrif¬
ten wurden der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen, zumteil hchtten sie sich! erledigt .

Hierauf wurde der gesamte Gesetzentwurf in der
Fassung des Schul,ausschusses (mit Einführung des
obligatorischen Religionsunterrichts ) mit 41 gegen 13
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen .

? Die nächste Sitzung findet am Montag den 27.
Mai nachmittags 4 Uhr statt .
tz Der Aachtrag zum badischen Staatsvoranschlag. -

c>c . Karlsruhe , 18 . Mai . In der gestrigen Sitzung
der 2 . Kammer legte Finanziminister Dr . Rheinboldt
dem Hause den Nachtrag zum Staatsvoranschlag vor
der mit einer Mehrausgabe von 17 773 425 Mk . ab¬
schließt . Hierzu ist nach den Ausführungen des Mi¬
nisters noch der Fchlbetrag des Hauptvoranschlags
für die Jahre 1918 und 1919 mit 15 484 726 Mk.
hinzuzuzählen , sodaß die Finanzverwaltung mit einem
Eesamtfehlbetrag von über 33HZ Mill . Mark zu rech¬
nen hat . Ein so hoher Fehlbetrag ist noch niemals in
dem bad . Staatshaushalt vorgekoMmen. Den Haupt¬
teil her neuen Forderungen in dem Nachtragsetat
nimmt die Kriegsfürsorge für die Beamten , Lehrer
mid Geistlichen mit 10 295 050 Mark ein . Dazu treten
schon früher bewilligte 18 Mill . Mark , sodaß der
bad . Staat für die Zwecke dieser Kriegsführung !
36 Mill . aufwendet . Im Nachtrag zum ' Staatsvoran¬
schlag finden sich dann ferner Forderungen für die
Fortbildungsschule, für die Beteiligung des bad .
Ciaates an der Landbank und für Wiederherstellung
der durch Fliegerangriff zerstöten Freiburger Ana¬
tomie . lieber die Deckungsfragen dieses Fehlbetrags
steht noch! nichts bestimmtes fest. Wenn auch die Ein¬
nahmen aus den direkten Steuern und aus der Ver¬
mögenssteuer günstige sind , so ist doch! nur eine Dek-
tung von 25 Mill . vorhanden und Ar den Rest müs¬
sen neue Deckungsmittel geschaffen werden . Sicher ist ,
daß ein weiterer Ausbau des Einkommensteuergesetzes
und eine Aenderung des Biersteuergesetzes nötig ist.
Einstiger stellt sich ! der Nachtragsetat für die Staats -
«iienbahnen, der bei 15 418 000 Mk . in Ausgaben
-und 18 838 000 Mk . in Einnahmen mit einem Mehr
von 3,4 Mill . Mark abschließt. Auch hier stellen den
wesentlichen Teil der Ausgaben die Teuerungszu¬
lagen usw . Ar Arbeiter und Beamte dar .

Aus Baden .
Sin Gesetzentwurf

über die Aenderung der Zwangserziehung.
oc. Karlsruhe , 18 . Mai . Dem Landtag ist soeben

<ni Gesetzentwurf vorgelegt worden , welcher den ge¬
einten Vollzug der Zwangserziehung von den Be¬
zirksämtern auf die Vormündschaftsgerichte überträgt .Fu Anträgen stuf Einleitung des Zwangserziehungs -
strfahrens waren bisher nur die Bezirksämter be¬
lügt, künftighin sollen auch ! die Staatsanwaltschaften
rnd Jugendämter antragsberech -tigt fein . Auf die
Mitarbeit von Kirche und Schule , sowie der der
Jugendfürsorge dienenden Wohltätigkeitsvereine und
Anstalten wird auch fernerhin gerechnet. Ihr Ein -
»utz solle nach Möglichkeit erweitert , vertieft und«leichtert werden . Ilm ein planmäßiges Zusammen¬
wirken aller Kräfte zu ermöglichen, beabsichtigt das
Justizministeriumdie dem Jugendschutz dienenden Ver¬
öle unter voller Währung ihrer Eigenart und Selbst¬
ändigkeit zu JugendArsorgeausschüssen zu verbin -
«u . Dass Gesetz soll am 1 . Januar 1919 in Kraft
Veten und die gesamte Oberaufsicht der Fürsorge -
Ziehung geht vom Ministerium des Innern auf das
Justizministerium über .

*
Augustenberg bei Ourlach , 16 . Mai . Rach Blätter -

Meldungen Hai der Leiter der landw . Versuchsanstalt
^ gustenberg , Or . Müller , der Zugleich auch Letter der
^ ebzuchtanlage am Freiburger Jesuitenschloß ist , von der
^Aschen Regierung einen Ruf als Direktor der Weinbau -
^ssuchssiation bei Konsiantmopel erhalten .

*
Heidelberg , 18 . Mai . Wegen umfangreicher Be -

Aereien sind lt . „ Heidelberger Ztg .
" die Eheleute Georg

^ hmitt mit ihrer Tochter (Inhaber der städt . Pfänder -
wwmelsielle) verhaftet worden . Oie Ehefrau Schmitt
A

'
eb die Schwindeleien seit Jahren und hat sich von

^ gläubigen neben Wertpapieren etwa 70 000 Mk . zu
^ windeln gewußt . Es laufen immer noch wettere An -

von Hereingefallenen ein .

kos . Die Natur im Mai . Oie Natur hat ihren Braut¬
staat angezogen . In Wiese und Wald , in Gärten und
Anlagen jubelt alles in Erwartung der nahenden Hochzeits¬
feier . Wenn Flieder und Goldregen , Rotdorn und Schnee¬
ball , Azaleen und Rhododendren blühen , dann ist das Früh¬
lingsfest aüf seiner Höhe . Auch die Nachzügler unter den
Bäumen tummelm sich, um nicht zu spät zu kommen . Wal¬
nußbäume und Akazien , der Götterbaum und die Platanen
prangen jetzt in frischgrüner Blätterkrone . Oie Roßkastanie
hat ihre Blütenkerzen aufgesteckt , und an den Fichten und
Tannen stechen die lichtgrünen Maitriebe freudig ab von dem
dunkelgrünen Ton der älteren Nadeln . Ältere Tannen tra¬
gen an der Spitze der oberen Zwe ge festlich rote , zierliche
Kegelchen , jetzt noch zarte Blutenkätzchen , einst aber schartige
Tannenzapfen . Die kleinen Gewächse haben

' s jetzt auch eilig
mit dem Blühen . Am Waldrand blicken aus dem Gesträuch
die gelben Lippenblüten der Goldnestel , und die lichten Stel¬
len sind bedeckt mit der roten Lichtnelke . Aus dem Dunkel
des Laubwaldes blitzen die weißen , einseitigen Blütentrauben
der Maiglöckchen . Aber der Freund eines duftenden Mai¬
trunks übersieht auch den bescheideneren Waldmeister nicht
und ebensowenig die rosenroten , kugligen Glöckchen der Hei¬
delbeeren . Ein seltsamer Kauz steht an schattigen , feuchten
Stetten des Laubwalds . Da erhebt sich zwischen zwei bis
drei stattlichen spießförmigen Blättern eine große tütenförmige
Blütenscheide , aus der das Ende eines dunkelroten Kolbens
herausschaut . Das ist der Aronstab . Ein gifiiger Kunde !
Ein gleichfalls verdächtiger Kamerad von ihm , die gistige
Einbeere , sieht ost nichi weit davon . Wirf aber auch aus
dem Wald einen Blick hinauf an den Bergabhang . Da
fließt wie ein Göldstrom der Bcsenginster mit seinen leuch¬
tenden Schmetierlingsblüten herab , und zwischendrin weidet
läutend und muhend die Viehherde . Auf den Wiesen feiert
jetzt der Löwenzahn anstatt des Schaumkrauts seine Massen¬
blüte . Aber auch diese Pracht verschwindet schnell , und im
hochgewachsenen Gras sehen wir bis Mitte Mai in bunter
Fülle gelben Hahnenfuß , rote Kuckucksnelken, weiße Wucher¬
blumen , blaue Glockenblumen , roten Klee , Wiesensalbei und
Wicken . Oer stolzeste aber unter allen ist der Wiesenbocks -
bart mit seinen großen , gelben und immer nach der Sonne
schauenden Köpfen . Daneben lassen die schlanken Stengel
des Wiesenknopfs ihre dunkelroten Blüten über die Wiese
baumeln . Über alles hinaus aber ragen die weißen Dolden
des wilden Kerbels und des Kümmels . Das Summen von
Tausenden von Insekten , die jetzt ihren Tisch reich gedeckt
finden , ist das Festkonzert inmitten all dieser Pracht . Aber
in der Ferne hört man schon ein Sensendengeln . Oer Som¬
mer naht und der Mähder . Bald ist

' s vorbei mit der Maien¬
herrlichkeit .

Großherzogliches Hostheater .
Sonntag , den 19 ., 2559 „ Tannhäuser " 6 - io Uhr .
Montag , den 20 ., ES9 „ Opernball " 2 - 3/ 4l0 Uhr .
Im Konzerthaus : Sonntag , den 19 . „ Oer G '

wiffens -
wurm "

. 7 - Vilo Uhr .
Montag , den 20 . „ Eharleys Tante "

. 7 - '/Wo Uhr .

Privat -Anzeigen .

Dung-Abgabe.
Bei der städt . Viehhaltung sind mehrere Wagen Dung

abzugeben . Oer Verkauf erfolgt nur mittelst Karten , die am
Dienstag , den 21 . Mai lfd . Js . , vormittags 8 — 9 Uhr
in der Ratschreibereri in Empfang genommen werden können .

Ettlingen , den 13 . Mal 1918 .
Bürgermeisteramt .

Nahrmiiiel -Ausgabe .
In nächster Zeit werden auf

Nr . 11 der Nährmittelkarte Gerstengrütze 100 Gr . auf d. Kopf
, « » n Grünkernmehl 125 „ „ „ „
„ 13 „ „ Gries 125 „ „ „ „

ausgegeben .
Oie Haushaltungen haben sich deshalb bis spätestens

Mittwoch , den 22 . Mai , nachmittags 6 Uhr unter Vor¬
lage sämtlicher Nährmittelkarten bei einem der bekanntge¬
gebenen Geschäfte anzumelden , worauf die Besiettmarken
Nr . 11 , 12 und 13 durch den Kaufmann von der Nähr¬
mittelkarte abgetrennt und die Bestellung auf den Bezugs¬
und Qulttungsmarken der gleichen Nummern bestätigt wird .Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß Reklama¬
tionen , die sich aus die Warenbestellung beziehen, nach dem er¬
wähnten Anmeldetermin nicht mehr berücksichtigt werden , wes¬
halb es sich empfiehlt, die Bestellung bei dem Kaufmann sofort
vorzunehmen .

Unter den veröffentlichten Geschäften haben die Haus¬
haltungen bei jedem Aufruf von Waren die Wahl , ein
Kundenzwang besieht somit nicht.

Oie Kaufleute kleben die Besiettmarken auf die ihnen
zugegangenen Bestellbogen und liefern diese spätestens 23 .
Mai 1918 nachmittags bei Kaufmann Michael Seubert ,
hier ab .

Nach Eingang der Bestellbogen erfolgt die Zuweisung
der Waren an die Kaufleute und gleichzeitig wird bekannt
gegeben , bis wann der Bezug derselben durch die Karten¬
inhaber geschehen sein muß . Oie Kaufleute sind verpflich¬
tet, beim Verkauf der Waren die Bezugs - und Quittungs¬
marken der aufgerufenen Nummern von der Nährmittelkarte
abzutrennen , nach Nummern zu ordnen , auf die zugestellten
Quittungsbogen zu kleben und nach Ablauf der Ausgabezeit
die Quittungsbogen bei Kaufmann Michael Seubert hier
abzuliefern .

Ettlingen , den 18 . Mai 1918 .

_ Bürgermeisteramt ._

LebLnsmitielverkauf .
Am Dienstag , den 21 . und Donnerstag , den 23 . Mai

nachmittags 2 - 5 Llhr werden in der städtischen Verkaufs¬
hatte im Rathaus ausgegeben :
Suppen (Griessuppe und Kartoffelsuppe ) zum Preise von

40 pfg . für '/ * pfd . (in beliebigen Mengen ),
Speisesalz 14 pfg . für das Pfund (in beliebigen Mengen ),
Kaffee -Ersatz gute Qualität 1 pfd . 3 .25 Mk .,
Morgentrank 250 Gr . 38 pfg .,
Gänseleberpasteten , die Dose loo Gr . 4,20 Mk .,
Stangen -Spargeln 1 Büchse (1 Kg .) 2,35 Mk .
Gtangenperlbrechbohnen 1 Büchse (1 pfd .) 0,83 Mk .,
junge Erbsen 1 Büchse (l Kg .) 1,60 Mk .
Sauerrüben 1 pfd . 20 pfg .,
Salzgurken 1 pfd . 1 .50 Mk .,
Klippfische 1 pfd . 2 .80 Mk .,
Sardinen in Bouillon 1 Dose 1 .05 Mk . ,
Hansasalat (italienischer Salat ) 1 pfd . 60 pfg .,
Steckrüben i pfd . 1 .20 Mk .,
Lakrize 1 Stück 20 pfg .,
K .A . -Seife 1 Stück 37 pfg . (mit Seisenkarten ),
Tonwaschmittel 10 pfg . per Stück .
Waschmittel 1 Paket 15 pfg .
Deutscher Tee (1 Paket 100 Gramm 68 pfg .)

Wiederverkäufer und auswärts wohnende Personen wer¬
den beim Verkauf nicht zugelassen .

Ettlingen , den 18 . Mai 1918 .
Bürgermeisteramt .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstrasse 34, 1 Treppe.

Auf Pfingsten !

1 Schreibmaschine
gesucht zu mieten . Angebote sind zu richten an

Großh . Bezirksamt , Ettlingen .

Seiden *, Taffl - und Basisefdenmäniel ,wasserdichte Regenmäntel , Lüsiermänlel ,Taffl «, Seidenrips - und Eoliennejacken ,
Frühjahrspaletots , Lüsterpaletots ,Seiden -Trikoijacken und -Blusen ,Seiden -, Chiffon -, Tüll -, Voile , WoUe - und Waschblusen .Seiden -Jackenkleider , garnierte Seidenkleider ,Voile -Metder in weiss und farbig .
Kinderkleider . - Frühjahrspelze .- Grosse Auswahl, massige Preise. - «—

Zu kaufen gesucht

großes
ZMk-SwnWlk

geeignet für saubere Fabrikation , gegen Bar¬

auszahlung , von Selbstkäufer .

Reflektiert wird nur auf alsbald zu bezie¬
hende Fabriken mit vorhandener kompletter
Betriebseinrichkung .

Angebote mit Abbildungen unter G M an
die Geschäfistelle des Kuriers erbeten .

Von 2 ruhigen Leuten
wird auf 1 . Juni .oder 1 . Juli
kleinere

2Zimmenvohmmg
gesucht . Angeb . unter Nr . 18
an die Gefchästsstelle ds . Bl .
erbeten .

Wegen Versetzung
2 gut möblierte

Zimmer
in schöner Lage zu vermieten .

Näheres im Kurier . (1 .6

Suche für sofort oder auf
1 . Juni braves , fleißiges

Näheres
Restauration „Raget "

Mädchen
Leopoldsiraße 43 .

Seleidigungs-
Zurücknahme .

Unterzeichnete nimmt die
gegen die Ehefrau des privat -
klägers Julius Müller , Gip¬
ser, beleidigende Aeußerung
mit Bedauern als unwahr
zurück.

Krau Anna Kuntz Mw .
Oer Kinder des Paketes
in der Albtalbahn am Diens¬
tag ist jetzt erkannt und wird
gebeten , dasselbe auf der Polizei
abzugeben , da sonst Anzeige
erfolgt .

Monatsfrau,
oder der Schule entlassenes
Mädchen für Vormittags ge¬
sucht .
pforzheimerfir . 53, 3. St.



Milch -Versorgung.
Die Bezirkseinteilung für die Milchversorgung wird von

Montag, den 20 . Mai lfd. LS .
ab nachstehende Aenderung erfahren.

Bezirk 4, Ausgabestelle Schmal : Oie Badenertorsiraße
und Nasiatterflraße östliche Seite wird von Bezirk l abge¬
trennt und dem Bezirk 4 (Ausgabestelle Borreiter) zugeteilt )
dafür sind dem Bezirk 4 aus dem Bezirk 5 (Katzenberger)
neu zugewiesen : Scheffelsiraße, Buhlstraße , pulvergarten ,
Neuwiesenrebenweg , Karlsruherstraße , Schillerstraße , pforz -
heimerflraße nördliche Seite zwischen Ourlacher - und Karls-
ruhersiraße , Durlacherstraße links , Hildasiraße und Hutten¬
kreuzstraße.

Bezirk 2, Ausgabestelle Göhringer : Bon diesem Bezirk
werden abgetrennt : die Schloßgariensiraße und Göhringstraße
und dem Bezirk 4 (Dorreiter ) zugeteilt .

Bezirk 4, Ausgabestelle Borreiter : Diesem Bezirk
werden neu zugewiesen , aus dem Bezirk 4 (Schmal ) : Ba¬
denertorsiraße, Basiattersiraße östliche Seite und aus dem
Bezirk 2 (Göhringer ) Schloßgartensiraße und Göhringstraße .

Bezirk S, Ausgabestelle Kahenberger: Bon diesem
Bezirk werden die Scheffelsiraße, Buhlstraße , pulvergarten ,
Neuwiesenrebenweg, Karlsruherstraße , Schillersiraße, pforz -
heimersiraße nördliche Seite zwischen Durlacher - und Karls¬
ruherstraße, Durlachersiraße links , Hildasiraße, Huttenkreuz¬
straße abgetrennt und dem Bezirk 4 (Schmal ) zugeteilt .

Es haben also von obigem Zeitpunkt ab die Haushal¬
tungen der Scheffelsiraße, Buhlstraße , pulvergarien , Neu¬
wiesenrebenweg, Karlsruherstraße , Schillersiraße, pforzheimer -
straße nördliche Seite zwischen Durlacher - und Karlsruher¬
straße, Durlachersiraße links , Hildasiraße und Hutienkreuzstraße

im Bezirk 4 Ausgabestelle Schmal
(nicht mehr bei Katzenberger)

die Haushaltungen der Badenertorstraße , Nasiatterflraße öst¬
liche Seite, Göhring - und Schloßgartensiraße

im Bezirk 4 Ausgabestelle Borreiter
(statt bei Schmal bezw. Göhringer )

die Milch zu beziehen .
Die Boll - und Magermilchkartcn sind dabei mitzubringen.
Gleichzeitig geben wir hiermit bekannt, daß vom

Montag, den 20 . Mai lfd. Ls.
ab im Bezirk 4 Ausgabestelle Borreiter an die mager¬
milchberechtigten Personen Magermilch statt Bollmilch und
dementsprechend in nächster Zeit auch Jett zur Ausgabe
kommt .

Ettlingen, den 48 . Mai 4918 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller.

Grund- u.Hausbesitzerverem
Ettlingen .

Einladung .
Unsere General -Berfammlung für das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr 4947 findet am nächsten
Samstag, den 25 . Mai , abends 8 Uhr

im Bitter - oberer Saal - mit folgender Tagesordnung statt :
4 . Geschäftsbericht ,
2. Kassenbericht ,
3 . Berschiedenes.

Bei der Wichtigkeit dieser Punkte und besonders wegen
Aussprache über Wohnungsnot usw . wäre starke Beteiligung
seitens unserer Mitglieder sehr angebracht und sehen wir
einer solchen gerne entgegen.

Ettlingen, den 47 . Mai 4948 .
Oer Borstand :

K. Link,
Zimmermeister.

Geschästsverlegung und
Empfehlung .

Meiner werten Kundschaft , sowie der Einwohner¬
schaft von Ettlingen und Umgebung zur gefl. Kennt¬
nis, daß wir unsere

Lebensmittelhandlung
mit Sbß- und Gemüseverlaus

von dem bisher innegehabten Laden Badenertor¬
siraße Nr. 7 nach dem käuflich erworbenen Anwesen

Leopoldstraße Nr . 54
(früher 3 . A . Fladt)

verlegt haben . Oer Laden ist während der gesetzl.
erlaubten Berkaufsstunden stets geöffnet . Wir em¬
pfehlen uns zur sauberen und pünktlichen Ausfüh¬
rung der uns gütig erteilten Aufträge.

Hochachtend
Ludwig pfaadt und Frau.

h . .
Ettlingen , den 48 . Mai 4948 .

Frohe Pfingsten!

Residenz -
Theater
Festhalle

in Ettlingen.

Mematographifche
Vorstellungen

ununterbrochen von nachm.
Vz4 Uhr - 40 Uhr abends .
3n den Nachmittagsvor¬
stellungen von 7- 4 - 5 Uhr

hat die Zugend Zutritt .

Sonntag, 19 . Mai
i . pslngflfeieriag.

Erloschene
Augen

Drama eines erblindeten
Kindes in 4 ergreifenden

Akten
mit Carola Toelle und

Carl de Bogt
in den Hauptrollen .
Zn der Nachi

zum Preise
Lustspiel.

Oargestellt von bekannten
und beliebten Berliner

Künstlern.
Außerdem die

übrigen interessantenund !
reichhaltig. Aarbietungen
Nötige Aenderungen Vor¬

behalten.
BiiB| iBiiaaiaa *ii

Montag, 20. Mai
2. pfingstfeiertag.

Oie

Mttemachts-
seele

Drama in 4 Akten
von nordischen Künstlern

dargesiellt.
Der unterbrochene

Atngkampf
Heitere Zeichnungen.

j Rübezahls
Hochzeit

Ein Märchen
auch für Erwachsene mit
Sybill Smolowa und

Paul Wegener.
6 Akte.

Die neuesten Kriegs-
Verichte

Hochaktuell .

„Edelweiss “
Wä$dic-§färKc

Auslandsware
kein Ersatz !

Beutel zirka 20 - 22 gr. Inhalt.
Ladenpreis : 45 Pfennig .

Abgabe nur an Wiederver¬
käufer und Großverbraucher.

Probecarton (100 Beutel)
M . 36 . - franko Nachnahme.

Alleinvertrieb
für ganz Süddeutschland :

Süddeutsche
Handelszentrale

Karl Rapp
Kempten , AUg.

Fürstenstrasse E 31 .

Bekanntmachung.
Oie Zwischenscheine für die 5 % Schuldverschreibungen und

4 Vz % Schatzanweisungen der VII . Kriegsanleihe können vom
27 . Mai d . Zs . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Oer Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen "

Berlin W 8, Behrenstraße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Neichsbankanstalten
mit Kaffeneinrichtung bis zum 2 . Dezember 4948 die kostenfreie Bermittlung des Umtausches
Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „Umtausch
stelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umaetauscht werden.

Oie Zwischenscheine find mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bormittags-
diensiflunden bei den genannten Stellen einzureichen . Für die 5 °/ 0 Neichsanleihe und
für die 4 Vi °/o Beichsschahanweisungen sind besondere Nummernverzeichm'

sse auszufertz'
gen )

Formulare hierzu sind bei allen Neichsbankanstalten erhältlich .
Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingerekchten Zwischenscheine rechts

oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

§ " Bon den Zwischenscheinen für die I., III., IV., V. und VI. Kriegsanleihe
ist eine größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit
4 . April 4945 , 4 . Oktober 4946 , 2 . Januar , 4 . Zull, 4 . Oktober 4947 und 2 . Januar
d . 3s . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden . Oie Znhaber werden aufgef. rderi,
diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Znteresse möglichst bald bei der „Umtauschstelle für
die Kriegsanleihen", Berlin W 8, Behrenstraße 22, zum Umtausch einzureichen .

Berlin , im Mai 4948 .

Reichsbank-Mrekton
'
um.

Havensiein . v . Grimm .

MFäEingang letzter Neuheiten

i

t

Seiden -, Chiffon-, Voile - und Batist -

Blusen
in weiss , schwarz und farbig .

Wasserdichte Seidenmäntel , Stoff- und Gummi -Mäntel,
Moirejacken , Jackenkleider ,

= = Röcke aus Stoff, Seide und Eolienne . ..
Prima Stoffe 1 — Massige Preise !

Grosse Auswahl in
Damen -Hemden , Beinkleidern , Untertaillen
/ / Unterröcken , Corsetten , Handschuhen / /
Strümpfen in weiss , schwarz und farbig .
Söckchen .

Neuheiten in
Handtäsdithen

=p d aus Leder , Perlen und Seide .

Söckchen .

Unsere Putzabteilung
bringt Neuheiien in

Damen » und Kinder -Hüten
in grösster Auswahl und geschmackvoller Ausführung.

Freund & Comu .

ETTLINGEN
Filiale Herrenalb neben Hotel zur Sonne

Gottesdienflordnung.
Katholische pfarrgemeinde .
Pfingstfest. Sonntag, 49 . Mai .

Herz-Iesu-Kirche.
6 Uhr : Frühmesse.
874 Uhr : Schülergottesdiensi

mit Homilie.
9 7- Uhr .- Hauptgottesdienst

mit predigt, Prozession und
levitiertem Hochamt.

2 Uhr : Feierliche Besper .
7 7- Uhr : Maiandacht mit

predigt.

St . Martinskirche.
1 % Uhr : Hl. Messe.
3 Uhr : Nosenkranz.

Lazarett.
83/4 Uhr : Amt mit predigt.

Pfingstmontag , 20 . Mai .
Herz-Iesu -Kirche .

6 Uhr : Frühmesse.
8 7 » Uhr : Schülergottesdienst.
9 7- Uhr : Hauptgottesdienst

mit predigt und Amt.
2 Uhr : Besper .
77t Uhr : Maiandacht .

St . Martinskirche .
7 7- Uhr : Hl . Messe.

3 Uhr : Nosenkranz.
Lazarett.

8 7t Uhr : Hl . Messe .

EvangelischepfarrgemeiB
Pfingstfest.

8 % Uhr : Lazarettgottesdie«
40 Uhr : HauptgottesdienstU

Abendmahl (Kollekte ) . J
8 7- Uhr : ZünglingsverrBg

Pfingstmontag . m
40 Uhr : Hauptgottesdie

0
Für die Schrifiltg . veraas

N. Barth in Ettling«»- :
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